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delikate Stoffe und teure Wäsche

ist dem Gebrauch von SUNLIGHT
SEIFE der Vorzug zu geben; sie

greift die Hände nicht an, ist
absolut neutral und reinigt rasch

und vollkommen.

GÜSTAY WASER, SÄ ZÜRICH I
Gegründet 1823 RÜdeiiplatZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre

Rasierapparate Gilette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinen

Fleischhackmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Schleiferei - Reparaturen

âelikate Ltokke uncl teure Wäscke

ist tiem (Zebrauck von 8tZI>1t.I(Ztt^

cler Vorxux xu ^et>en;sie
^reikt âie tiänäe nickt an, ist
absolut neutral unâ reinigt rasck

uncl vollkommen.

MM VMK^ S., MM I
0ssààst1S2S ^Menpwt^ 4 ?àxàô122

^pexîai^esekAit Mr keine Kessersekmieàaren
vom oivkiìekôii ìlis oleAâutestsil (xsiire

àsierappnrîìte ^iiette, 8tnr, àpiàe.
kasiei'MkSZer - Ks8isi'uìen8ilien » llaai'8okneiàa8okinen

-------- 5Ieî8vIàvIiMkì8okinen - Üile88ki'pul2ma8vkinen Unikum ---------

8oklàrei - kepsi-sturen



Sefcettëreûeltt für 5lem:rtftbemfeï. Son ffir; meb. ïïîalf SBidjtnarat, Dtaoenarst
in »ab-Çargburg. 6. uerb. Auflage. «Preis 1 SDÎarï. »erlag Bon Otto ©alle in «erlitt 28. 57.
—_ ®ie Shrift gibt bett jaljlreidjett über ifjre 97erBen Klagettben Slujflarungen über bie »er«
fdjiebenert Gsrfdjehmngäforme.n itjrer Svantfjeit ; atte Klagen Werben fadjgemäjj einjetn Beljanbeft.
@o gelangen, um nur einjeljteä fjerBorguijcben, bie Kopfbcfdjwerbeu, bie 5RücEen=
|d) m er 3 en, ba3 ©efüfjl allgemeiner ®orperfct|ädje unb großer 2J2 at tig feit, ba8
§ e r g 11 o j>f en, bie Klagen über 3K'agettbcfd)Werbctt unb »er bäumt g ft Brun g en,
bie [eyuelte Sîeuraftfjettie, bie Klagen über QwangS gebauten unb über SIngft.
gefügte 31m »efyredjung. »ei ben einseinen gaffen werben gteidj bie Betr. »erljaltuugämal*
regeln angeführt. SIngefücfjtä her weiten Verbreitung »er 97enraftf)cttie bürfte biefe ©thrift, bie
aus langjähriger nerbenärjtfidjer ißrafis bjeraus entftanben ift, auch in ber neuen Sluflage allen
StaBenteibcuben wiütommen fein; biefelbe ift burrfj jebe »udjljaublung, wie auch birett burdj
ben »erlag Bon Otto ©atte in »erlin S. 57 311 begießen.

Neu!

Bouillon-Würfel
Saucen-Würfel

unerreicht an Feinheit und Gehalt
Versuchs- und Verkaufsstelle: Bahnhofstrasse 48,

Ecke Augustinergasse.

:
H. Gœfz, „Merkatorium", ZürichEngros-

Verkauf:

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizer. Sterbe- und Alterskasse
vom h. Bundesrat konzessioniert — gegründet 1881 von schweizer. Gemeinnützigen
Gesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.— (bis und mit Fr. 100Q.— auch ohne
ärztliche Untersuchung gegen erhöhte Prämien).

Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.—.
Auskunft erteilt und empfiehlt sich zum Abschluss .vou Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14.
C, Geel, Filialverwalter.

Kleieextraktpräparate
von IvdZag-g-i <3C Ole., IZftlricita.,

ermöglichen in wenigen Minuten die Zubereitung eines Kleiehades
von unübertroffener Wirksamkeit gegen Hautaffektionen.

Unent&ebrifcb zur Pflegt de» Ceint und der fjättde.
Zu beziehen durch alle grösseren Apotheken, Droguerien,

Parfümerlen und Badanstalten, und wo nicht erhältlich, auch
direkt durch die alleinigen Fabrikanten Maggi & Ole., Zürich.

Hitcherschau.
Lebensregeln für Nenrastheniker. Von Dr. med. Ralf Wichmann, Nervenarzt

in Bad-Harzburg. 6. verb. Auflage. Preis 1 Mark. Verlag von Otto Salle in Berlin W. 57.
— Die Schrift gibt den zahlreichen über ihre Nerven Klagenden Aufklärungen über die vcr-
schiedenen Erscheinungsformen ihrer Krankheit; alle Klagen werden sachgemäß einzeln behandelt.
So gelangen, um nur einzelnes hervorzuheben, die Kop sb c sch w er den, die Rücken-
schmerzen, das Gefühl allgemeiner Körperschliche und großer Mattigkeit, das
Herzklopfen, die Klagen über M a gen b c schwer dcn und Vc r d a u u n g stör u n g en,
die sexuelle Neurasthenie, die Klagen über Zwangs gedanken und über Angst-
gesühle zur Besprechung, Bei den einzelnen Fällen werden gleich die betr. Verhaltungsmaß-
regeln angeführt. Angesichts der weiten Verbreitung der Neurasthenie dürfte diese Schrift, die
aus langjähriger nervenärztlicher Praxis heraus entstanden ist, auch in der neuen Auslage allen
Nervenleidcnden willkommen fein; dieselbe ist durch jede Buchhandlung, wie auch direkt durch
den Verlag von Otto Salle in Berlin W. 57 zu beziehen.

à!
kouillonWürlel
8auoen Würfel

uusrrsiàt. nir Itiiilirit un à

Vsrsuàs- uuà Vsàuuàìà: klàstofstrusse 48,
Ntcks àZ-ustàsi-Ausss.

i A. lîà, „Uvrkàium", lillM

Sàivàsâàv I^vbeu8vvr8ieìlvru»A8.<Zv8sIl8vIìàkt uuk KoKvv8vitÌFi!vit
vorm. 8eààvr. 8tvrdo- uuà 41tor8kiì88k

vorn b. IZnnàssrat ston^sssioniert — gsgrûnàst 1881 van sestrvâsr. (llsinsinnnt^igen
OessIIsestakten smpüeblt ?u lien günstigsten keüingungen:

stebens-Versiekerungen bis ?u fr. 3ll,IIlZ0.— «chis unck mit iggy.— anest ostns
är?tiiä6 IIvtsrLueliull^ A6A6v erìiolits ?iàisv).

lîenten-Versivkerungen bis nu fr. 2000 —.àsknnkt erteilt noà oinpüsstlt siest ^nna ^.stsestlnss von Vsrsiestsrnngsn

üie filiale Illrivk, lVIllnaterkof 14.
<ü. ?i1illlv6rävll.lt6r.

von
erinögliestgn in wenigen Mnntsn ckis Zubereitung eines Lllsisstaàss
von unüstsrtrobksner VVirksainstsit gegen Hautâssttionsn.

Unenwevriicd ^ur pflege àe» Teint unà àer fiânàe.
!2u ste-iissten àurest alle grösseren àpotUelrvn, Vroxuvrlvll,

VitrkAlllvrlsa unck Lnännstaltso, unà wo niestt srstllltliest, anest
àirsstt àurest àis alleinigen ?astrist»ntsn blktxxl âî <Z1v., 2Hr1vI».



_ Wolldecken, Steppdecken
— Crosse gediegene Sortimente in allen Preislagen. —

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken.
Weisswaren, Tischdecken, Bettüberwürfe, Bettvorlagen etc.

A. Albrecht-Schläpfer & Co.
J. Rümelin-Jäger's Wachfolger, Zürich Iam Linthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

n-Détail a r Damenkleiderstoffe
V lull "Wi in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - JConîektion
Blousen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
nehmster Ausführung.

Spör
Zürich

Muster und Modebilder zu Diensten.

naturgcmässc Jimbekkidung
Za2883g für Kinder und Erwachsene.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
$c/mAmac/ier

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29
Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon

P" Spezialität : Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-
dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass.

Wir empfehlen

^
rohe »nd gcroslete Kaffee's

Im
allen Sorten und in besonders preiawürdigen Mischungen.

Speziell aufmerksam machen wir auf den

b coffe'infreien „Kaffee Haq"
aufre'ee^d wie anderer guter Kaffee, aber nicht
und kIT wl unachadlich, selbst für Nervöse, HerzkrankeRmder. Per Baket 70 und 90 Cta. und Fr. 1.10.

^hogerie_Wernle, Augustinergasse 17.

L

Auswindmaschine
mit Regulier8chraub8 und doppelter Federung. Beste

solideste Konstruktion mit la. Gummiwalzen.
Schadhaft gewordene Walzen können bei mir gegenneue ersetzt werden.

Gummiwaren-Fabrik H. Speckers Wwe.
Kuttelgasse 19 Zürich mittl. Bahuhofstr.

^ îollÂsczàSQ, Lisx>pâsàsQ
— 8«àî«^v,»S ^«itiiuvntv in nll«n ?rviàK«n. ^^6iis.rikSi'1)lAuriA Iinâ V0Q L^SVVÄso^sii.

>Vvis8»!ìrvn, risvtìâvàvu, «âbsràtv, LàoiIiìAôn à.
ì. ì > >» iccîi t->»«j, l îì ti;i' â tic».

^ Iêklilitlizl-.li'i-^ci'^ 1V^àtc>I^sr-, Sûiìr-ià I»m l.!ntko8okorplstr dsim f-ostà-îàlcmsl

pî-sîpîaiî. s. llZmknîtlkiàstà
«ì» ì? ill Vkolls, Rsumvollo Ullà Loiàs.

IlZlNkn- mâ killàr - j(oMtioli
klouseo. voterroelie.

RsiodksItlAsts lliiâ spsrtssts ^.us-
vsàl in sìirllilielisll ^ìzteiluliAôii.

NssskllksrtlAllvA in vor-
uslimstsr ^uskiikriillA.

^üriek
IVIuster und IVIodedildsr iu llîenslen.

Nâgemàîse Msbeklelaung
Ä, 2883 A kür ZTkvâer unà ürvg>od»vus,

kspÄrs-iursn prompb unà ^SLvImiÄLlLvoll.

lîolllllvg^ 29 ^Nl ivli RsnillvsA 29
'i'«lopll0ll. KsseliàktsArûiiàllilK 1882. Islopìmil^ lîieiitîge össckllliung von klattfiissen, sovis ver-

oorbonei- >mö »ti-iipiei-tsl- ssiisso. klui' »soll »sss. "NW

IVir smpkodlsli

^
uns! Màià ksffee's

> àn Sorts,I Ull6 in dosonâsrs prsisvûrâiKvu ÂlisoìllillAoil.
Lps?.igil sukmorlcssm inàâsi, cvir sok itou

» oolisïàioii „Kàk ttan"
ààee^â ^losnàsrer sà ^stkse, sdo, lllvdt
llll-i vî »»»vdàâltvd. selbst kör àvà, IIsrâr->ll^s»1,9 Ivillllsr. ?or Làt 70 nu cl gll vt». nuâ ?r. 1.10.^^L^à^lVci IlIc L.lli<ci8iillorT»8s>- 17.

às^inârQasàiiiS
mit keguliersolii-suds llNll lloppeltei- Isolierung. koste

solllioste Konstruktion mit Is. kummimsl^en.
Zcbsàbskt ASlvorcleiie IVsI^on kbunen bs! mir xsxe»neue orsvkt lvorâgll.

Kummiwai-en ^abi-îlì Zpeekkl-s Wv/e.
I^àlKasLk 19 Xûrîel, wiM. Làkokà.



Sifclottc itt ifjren ©riefen. 2Rit einer blogvapljifdjeit Einleitung. 114 ©eitert. Stuf
febei'letdjtem SBtdt'brixrfpnprev. 3it Setneitbaitb 1 SKart. S. g. Slutelangg Sievlag, Seipgig. ®ie
wadere bcutfdje grau, Sßrtnjefftrr Sifelotte non ber fßfalj, ©etttafjltit be3 .fjerjogS 5ßfjtlipp bort
Drleaitâ (1652—1722), atu§ bereit übermdjer §intei:laffenjd)aft an Briefen ljieï eine teäwaljl
öerSffentlidjt wirb, ift üielfad) als ein fikfttrdjeS ©cgertjlttd gur grau STiat ©octije begeidjnct
Würben. Ser SSergïetcï) tfî bureaus gutreffenb unb Wirb ftdj bem Scfer, ber mit grau Slja?
förmigem SSefeit bertraut ift, oljne weiteres aufbrängett.

©idjcttbtsrff, ;5„ grcilicvr bon, ©cbidjtc. grt Sluitoaljt. fDiit einer biograpfjifdjen
Einleitung. 140 Seiten. Safdjeit-STuSgaben: Stuf feberleid)teui ißapier. ©ewidft ca. 110 g. git
SeinenBaub 1 ÜK. S. g. SlmelartgS SSerlag, Scipjig. Sieben ber Originalausgabe ber fämt*
lidjert ©ebidjte Sidjenborffg wirb biefe reidjbaltige StirSwafjl im Sßerbattbe ber £afdjcn=St=
bliotfje! bem SSebürfni« weitefter Sreife entfpredjeri.

i IWer S

leidet an:an:
Neurasthenie
Schwäcliezustände aller Arl vfiPlflMP, ilifi Rl'dSdllÜPB Erkrankungen der

Rheumatismen iHEM n„e ilPrNas

Herzkrankheiten der
Frauenkrankheiten „Wold A.-fi., ZWHautkrankheiten

i Fabrik Itierapeul. Präparate IQ

I 7"

| Zusendung gratis and franko.

Sclmppen und Haarausfall

1

Ml«

FrifzBeurer, Titeaterstrasse 20, Zürich.

Iii '

1 t I
jerösteter

Infolge direkten Imports Im Brossen, langjähriger
Erfahrung und enormen Umsatzes ist unser Kaffee

billig und ganz vorzüglich.
Feinste Sorten von Fr. 0.80 bis 2.50 per Va ^9* Preisliste

gratis. 5% in Sparmarken. Uersand nach auswärts

Kaffee-Spezial-Geschäff

»Merkur-
Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich I

Tr&mhaltestelle | vis-à-vis dar Predigerklrohe
Mühlegasse | S Minuten vom Hauptbahnhof Telephon 3203

ilk Ariel Bäder Best eingerichtetes Geschäft

Bücherschau.

Liselotte in ihren Briefen. Mit einer biographische» Einleitung. 114 Seiten. Auf
federleichtem Dickdruckpapier. In Lcinenband 1 Mark. C. F. Amelangs Verlag, Leipzig Die
wackere deutsche Frau, Prinzessin Liselotte don der Pfalz, Gemahlin des Herzogs Philipp von
Orleans (1652—1722), ans deren überreicher Hinterlassenschaft an Briefen hier eine Auswahl
veröffentlicht wird, ist vielfach als ein fürstliches Gegenstück zur Frau Rat Goethe bezeichnet
worden. Der Vergleich ist durchaus zutreffend und wird sich dem Leser, der mit Frau Ajas
sonnigem Wesen vertraut ist, ohne weiteres ausdrängen.

Eichendorff, I., Freiherr von, Gedichte. In Auswahl. Mit einer biographischen
Einleitung. 140 Seiten. Taschen-Ausgaben: Auf federleichtem Papier. Gewicht ca. 110 x. In
Lcinenband 1 M. C. F. Amelangs Verlag, Leipzig. Neben der Original-Ausgabe der samt-
lichen Gedichte Eichendorffs wird diese reichhaltige Auswahl im Verbände der Taschcn-Bi-
bliothck dem Bedürfnis weitester Kreise entsprechen.

Z LàIsîà an:an:
ReuraMsmo
8à'âàm>zà à N vlàsW. iîik lil'mlim kààvii à
KZwumàmsn M MM tllv M tlîwtttll l. àà
Aeràrsnlàitoll àor
krsuàsiàitsil „M A.'IÌ., Well"
Lautsirsusibeitsu

IsMUwWilll'i'SMSikIll
îî

à Zllisoàax gnàtis miâ krâà».

SàWlI linil siZUZVZls!!

öklll'el', IhestàsLLk 2V. lüne!?.

» » > Â^
» » î- l

^eiö^reret'

lnwlge àeklen ImporiZ im Ll'osZen, isngjâfinigel'
Ll'fgfll'ung uncl enormen l^mssties isî unsen ffokkoo

biltiZ unä vor-ûZIîà
l^einsle Forlen von dis per !<g. i^oislìste

gl'otis. S^/y in ^postmonken. Densond nsod susulôrîs

Kaffee ^pe?ial^e8ct>âfk

LA.ckSS.ZiKtis.lt 26, Mrioà I
Vr»à»1ts»tsUs I v!» à-vl» âsr?r«âilxsrlrìrod«
MSKIox»»»« I b ZStnvtsQ von» Sànptdààot rvloxdon S202

à!îs àrtei kâà Lest eillKerîedtste« Kvsààtt



11-In 11 'Versicherungen, innerhalb und ausserhalb des Berufes,
Ullldll" Beamten-Versicherungen für das kaufmännische und
technische Personal von Betriebs-Unternehmungen, Kollektiv-
Versicherungen der Arbeiter von gewerblichen und industriellen
Betrieben, Dienstboten-Versicherungen ;

Paiep„Versicherungen mit einmaliger Prämienzahlung für die
flCloC" ganze Lebensdauer oder auf beschränkte Zeit, Seereise-
Versicherungen mit Einschluß des aussereuropäischen Land-
aufenthaltes ;

Haftnflioht-Versicherungeu gegenüber Drittpersonen für Un-
nclll|jlllulll"" ternehmer, Fabrikanten, Hoteliers, Privatleute,
Hausbesitzer, Automobil- und Velobesitzer, Tierhalter, für Jagd-
und Reitsport, Berufshaftpflicht-Versicherungen für Aerzte, Apo-
theker, Lehrer etc.,

Pinhi*iir>ti Hiahctahl Versicherungen für Haushaltungen,
H1IIUI Ubll-UIGUdlCUll- Banken und Verwaltungen, Fabri-
ken, Warenlager,

schliesst ab zu vorteilhaften Bedingungen die

„Zürich" Allgemeine Unfall- und
Haftpflicht-Yersicherungs-Aktiengesellschaft

in Zürich.
Vertretungen in allen grösseren Ortschaften der Schweiz.

Vorteilhafteste Bezugsquelle!
Grösstes und ältestes Spezial-Geschäft für alle imprägnierten,

porös., wasserdicht.

Loden-Artlk©!
Herren- u. Damen-Nouveauté-Artikel

Damen-
Costilme, Jupes, Beinkleider,

Mäntel, Pelerinen. <, naumiumuDn.

J. Nörr, Seidengasse 2, Zürich,

Herren-
AnzUge, Joppen, Hosen, Mäntel,
Pelerinen, Hüte, Gamaschen,

Wadenbinden.

HailS Fehr vorm. F. Menzi

II Strehlgasse II

Zurich X

Cravatlen-Fournituren und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.
Gummilitzen und Cordel <

Karton-Halbmond. <

Metallbestandteile. er

Patent-Artikel.
En gros. En détail.

Musikalische Genösse

können Sie sich im trauten Heim
verschaffen vermittelst eines

Rena-Mnsik-Apparates
mit oder ohne Trichter.

Familienapparate von Fr. 35.—
an.

Platten, doppelseitig Fr. 2.75.
Rena-Spreclimascliinen-Spezialvertrieb

Hans Eichholz & Co.
Tiiealersfr. 12 - Zürich - Neben Corso

^rsiàrun^ôll, illllsàld nuâ ausssàld âss Nsruks8,
UiIIalI^ Ls^mtsll-Vsi'siedei'urlAöll kür äg.8 àràûwnàûe unü
tsàuisàs ?srsollg.1 von Lstrisds-IIiiisrirsümuuKsu, Xollöktiv-
VkrsieüeruriASQ üsr àdsitsr von g'ötvsrdlieüsll uiià iuàustrikUsll
Neirisbsii, viöllstüoisii-VsrsieüerullAöu;
!?oleo ^ersieüsrullssöQ mit eüimzüi^ör Nrümieu^itüluiiA kür äie
sìvlsv- AAHM i^sdgirsàuLr oàer mik k>68eûrûàts ^sii, 8esrsi8s-
Vör8reüsrullKsii mik Niir8ek1üL üö8 g,u88ersuroxàÎ8àôir Nairâ-
s.uk6Qtàkì<Z8 ;

VersiàruiiAsu Ae^eitübsr I)ritkxsr8oiâ kür kin-
tsrnsümsr, Zkabriûààll, Notslikr8, Nrivüklsuts,

kkâU8bsZÍt«sr, Automobil- unà Vàbssàkzr, üüsrüäsr, kür ÜÄAÜ-
uuà kî,sit8port, kZsruk8ÜÄktxöieük-Vsr8ieükruiiASii kür ^sr^ks,
küsüsr, Nsürsr à.,

^ÎQke^î»IlI Vsr8ÎàsruiiT<zii kür NûU8Ûàllsssit,
r.l«Ul Udli-UIVUSMNI- àà uaà Vsrvàll^ii, ?àl-
ksll, WkrsiàKkr,

8cü1is88i ad vortsildükköQ LsàMllAsn àis

..Xii>i< I>" ìllKv,»»«»»»« II»àII- iin«t
kî»rtpiìieI»t-Vv»«ieI»oiiii»A«»^Iitivi»Ae«e1I««I»î»tt

in S!i»riel».

VerkrstuuAkll in üllsu ^rö88ör6Q Ort8eüükt6ii üsr sàvsi?.

fVorteilkatteste «e^uxsquelle?
(Grösstes und ältestes Lps^isi-kkesedükt kür kìiis imprägnierten,

porös., «asseröiekt.

^vào.»àrîRMâ
Herren- n. vninen Nouveauté ^rtilikl

Vsinvi».
Lostiime, tupss, öeinlclsilier,

tilsntel, Pelerinen. >, nau>-i»„»>,r!».

I^öt'r', LsiàsQAAsss 2, ^ürieli
àligs, ioppon, «ossn, Mäntel,
Pelerinen, »Ute, Ksmasclien,

Vksöenbinöen.

Iall8 5khr vom f. Mm
» Strvlilgesse ll

Lmàiàiiîimii um! Linlsgk»
Vieiss IVlolton, karelient, IVlousseline

oaumv,0ll 8aiin unä Klan^futter.
vumioNttTsi» llnâ tZorâvt

^»rtoQ-SsIdiuooâ. -

âHt».1Il)SLîaiiàtoiIv. cs

pstent/ìrtiliel.
Ln gros. clêlsil.

SlMMede KMsse
können Lis sielr im trsntsn Heim
vsrseimöen vermittelst eines

kkvA-MM-àpPrâtks
mit oäsr okne Irickter.
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$ie grau in bcv gamitie. Son ©Ifhetï) Sîrucfcnberg. Seidig, S. g. Sfutelaug«

Bertaq, 1910. Brei«: 5 3JÎÏ. „,®aS üortiegeubc Bud), bog wie man Bon Seite ju Seite gewähr Wirb, reiben iebettg=

erfahrungen entfpruugen ift, betjanbett in fefjr öetnünftiger nnb fadjlidier SBçift btc ©teuurtg Der

grau in ber gamilie. 2)er erfte Seil [entrait einen gefd)id)tü(i)en ttberblicf über btc ®lje, tgr

©efeit intb iljre Bebeutung; bet jweite nnb buttte üerbreiten fiel) über bie fbrperuaje, genüge

unb fitttidje Bitbung be§ Sinbe«, ber öierte über ben ®influjj ber grau §aufe, Wagrenb

ber 5. uttb. 6. bie grau in i^rcr Stellung jitr Slugenroett fcljilbern. SEßir fatten bafur, bap jebe

grau, bie ifjrett Beruf erttp nimmt, eine gütlc wertöotter Slnregungen au« biefem Bud)e rotrb

fdrööfen tonnen. „ ~
(Suueîueê auê bem gnÇatt: Vererbung. 2)a§ 33erïjûttm$ non ®atte unb Gattin. 2)a8

SBerbältuiS ber Altern ju beit tiubent. 2)a£ tinb: feine teibtidpe unb feeltfdje Pflege. 2)tc <5nt-

tmtMung ber $inbe3feele. SDie ©rgie^ungSaufgabm ber grau. 2)ie 23eruf£tt>al)l. 2)ic grau itno

ber èeift be§ Saufe«. ®aS BerljättniS ju ben ®ienflboteu. ®ie ©efeïïigïcit.

ô eine, ©einriß. Bud) ber Sieber. 206 Seiten. ®afd)en-3tu«gaben: Stuf fcberteid)

tem ®idbntdf>9f)ier. ©erntet ca. 150 g. Qu Seinenbanb 1 Sfiaif. — ÖD biefe Jübfdjen unb

billigen Liebhaberausgaben aus bent Slmetang' fcfyeu Verlag §eid)tieu ftd) bura) gcmourçc»

Safdjenformat, fauberett S)ru(t nnb überaus teidbteS, aber^nnberftanbSfäbigg^ papier aus.

Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt

mildem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Uebersehüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei, vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschiisse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 14,939,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Kriegsversicherung ohne Extraprämie.
Weltpolice.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 220,005,000

Versicherte Jahres-Renten » 2,682,000

Anstaltsfonds « 112,938,000

I

Die Frau in der Familie. Von Elsbeth Kruckcnberg. Leipzig, C.F. Amelangs

Verlag, 1310. Preis: ö Mk.
c> c

Das vorliegende Buch, das wie man von Seite zu Seite gewahr wird, reichen Lebens-

erfahrmiaen entsprungen ist, behandelt in sehr vernünstiger und sachlicher Weise die Stellung der

Frau in der Familie. Der erste Teil ^enthält einen geschichtlichen Überblick über die Ehe, ihr

Wesen und ihre Bedeutung; der zweite und dritte verbreiten sich über die körperliche, genüge

und sittliche Bildung des Kindes, der vierte über den Einfluß der Frau im Hause, wahrend

der 5. und. S. die Frau in ihrer Stellung zur Außenwelt schildern. Wir halten dasur, daß zcde

Frau, die ihren Beruf ernst nimmt, eine Fülle wertvoller Anregungen aus diesem Buche wird

schöpfen können.
Einzelnes aus dem Inhalt: Vererbung. Das Verhältnis von Gatte und Gattin. Das

Verhältnis der Eltern zu den Kindern. Das Kind: seine leibliche und seelische Pflege. Die Elit-

Wickelung der Kindesseele. Die Ecziehnngsausgaben der Frau. Die Berufswahl. Die Frau und

der Geist des Hauses. Das Verhältnis zu den Dienstboten. Die Geselligkeit.
^

Heine, Heinrich, Buch der Lieder. 20g Seiten. Taschen-AuSgaben- Auf sederleech

tem Dickdruckpspier. Gewicht ca. 1S0 Z. In Leiuenband 1 Mark. — All diese hübschen und

billigen Liebhaberausgaben aus dem Amelang' schen Verlag zeichnen sich durch handliches

Taschenformat, sauberen Druck und überaus leichtes, aberwiderstandssähiges Papier aus.

Zelmei? l.àn8vee8iàrung8-
unrl Kkntsnan8talt in àieti

vormals Leüweir. lîsnlsnanslalt Kegrünüst >837.

Ksgsnssiìigkkitskmsiaît

lâ, àsm Zrôsàrt Làvàsààll VsiàiisrullFàgtllià.
?ür àis Zntsilung àvr vsdsrsairnsss kuri àr Vsrsivbvrts

àis VVabl nutsr clrsi vortsilllaàn Lz-sisinsn.

vie Uebei-seliüsse fallen ungesetimâleit rien Vei-sîeliei-ìen

Ukbel-8oiiu8s-^onä8 à àtalt 4,339,000.

vis Vsrsiàsrtsll sillà ill ßlsillkm vaiis llgâ8à8sMàiZ.

llriegsversiesterung olinv Lxirsprämis.
V/e!ipoIiee.

Vki'àliel'ungàànâ:
LàxiiaivsrsiàerullFSll 220,005,000

Versioitsrie ^àrs8-Rsllbsll 2,082,000

^llLbitikskviìàs 112,938,000

I



üJ/o/<7 /iaZ m«' eme /S'ac/te, c//e wr/r/c-

Z7eA g-wZ ZsZ. -— iTaZÄremers J/a/z-

/ca/ee 7<aZ s/cA -se/Z wa/iazw zaia/z^
JaArew ôeaià'ArZ ïmJ t/eim'nwZ jeeZes

Ja/»' me/ JVrasenJ weae yin/am^er.

— Fer/caw/ war m ^escA/ossewew

Pa/ceZen m/Z c/er >ScAwZma?'/ce iTwez/p.

waschl schnell, mühelos und billig bei
grösster Schonung der Wäsche!

Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

l\ R"nj^^y kann jedermann selbst zubereiten mit Axelrod's

Kephirbacillin
Axelrod's Képhir ist seit Jahren eingeführt in
Kliniken und Spitälern, als ausgezeichnetes Heil-
mittel bei Magen-, Darm- und Lungenleiden und
als Kräftigungsmittel in der Genesungsperiode.
Preis einer Schachtel, ausreichend zur Cm I Cfl
Herstellung von 12 Flaschen Képhir I « liUll

Prospekte gratis und franko.

Vereinigte Zürcher Molkereien
I. Schweiz. Spazialanstalt für Kephir- und Yoghurtpräparate.

Erhältlich
in

Apotheken

«L«/ â Dstts/'
Mt?' 6M6 /Äee/i6.. à

/ê'e/i A?/^ 7z^. -— LÄi/^6M6?'s 7/«à"

/rttMe sm7 ??6/7e2?t 5î0K?^?A

./«//?'6^ öe?e7'7.?7 ?»t«7 Aemà/ ^sà

./a/tt' me/ 7'K??66??7 ??6U6 ^.K/êàA6>'.

— i'6/7ttl?t/' M»' M A6>5c/è/cisse??e??

7ì7s/e?? ??n7 t/ee ^eàà?a?Vcs 7m?e^?/?.

v^sscbî senne!!» mûnelos uncl billig bei
grossies Schonung dsrV/sscUe!

Alleinig« ^sdrlksntsn:
i-Isnkel â Oo., Oüsselciori.

suck 4sr seit 34 dskren «/sltbeksnnien

kann ^sdsrinsnn selbst Zubereiten ir>it ìxvlr«rtl«
ILexàirìiacziUiii

áxelroâ's ILspbir ist seit dabren eingskübrt in
Kliniben und Lpitêilsrn, »is ausgs2siebostss Heil-
inittsi ksi lllsgsn-, Darin- und Dungsnleidsn und
»Is I^räktigungsmitts! in der Dsnssungsxsriods.
?rsis einer Lobaedtel, ausrsiebend ^ur N°», I Oft
Herstellung von 12 ?I»seben üspbir > I» I»vU

Drospsbts gratis und kranko.

Vsi-einigis Illi-okei- Molliervien
I. svbvsi?. öpgüialanstalt kürILspbir- und?ogburtpräpar»ts-

crksltllvk
in

àpvîkàn



Schwächliche, m der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende

Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).

DCr Appetit erw&oht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehohen, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's

Haematogen in der eigenen Familie sagen:
„Die Wirkung von Hommel's Hae- '

matogen war bei meinem zweijähr.
Enkel eine susgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als

Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sieh in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner SchweBter, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Fafsst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Warnung vor Ming!
Verkauf In
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate welter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, hei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
ziigliohem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

Hâwnàliàe, in àsr Oàicklnng oàer beim Osrnsn snrûckdlsidsnào

gîillà«r, somis IKIntnrin«, sied mett tndlsnàs unà nei'vii««, ndor-
erdoitsts, lsiodt srrsgdere, mnàs, krnd^eitig srsedöxtto Mlrvvnâsvnv go-
drenodon els Lirëktignngsmittel mit grossem Orkolg

(^lkodol- unà ëtdsrfroi).

OSr àppvttt vrv»okt, àte getottxon vnâ ìcSrxeriivdvn ILràtto
vosràon r»»od xvdodon, às» vo»»Mt-Ik»rvoa»?»tvu» xvnràrirt.

^Ves àie Perote ndor idre Liiolge ksi Vervenànng von Dr. Oommol's

Oeswetogen in àsr eigenen d'emilio segon:
„Dig V/irdnog von Oommsl's Oes- >

metogen vrer bei meinem ^veijëdr.
Ondel vine nusgozeivknets nnà det
sioli àie àëmis nnà Ledvëeds ssdr
delà verloren."
(?rok. Or. meà. kiroknsr, Wdrüdnig.)

»Idr Oommsl's Oesmetogsn det
ÍQ H16ÎI16IQ eÎA6I16Q ÜÄU3S Vv^ipSsk-

iivken nnà eidànten Lrloig gededt."
(Orok. Dr. meà. 8tsiner, Oölns.Rd.)

»Nein illngstos lösktsroken ê »1s

^villingskinà ssdr sert nnà àured
vsrsedisàens Oeterrds nnà OrnSd-
rungsstörnngen in àsr Ilnt^vlsdlnng
sàr ^sìisralQt v^oràsn. 8eii âas Tinà
Oommsl's Oesmetogsn genommen,
ksi «« siek în gsni suttaiienlle!' unà
»rfrenlieksv Veiso »rkolt unà go-
Ki-Sttigt."

(Or. iierzog in Fodvrsiàniìs, Kedlos.)

»Oommsl's Oesmetogsn det sied
bv> mvlnsr freu, àsrsn Vsràenuvg
gän^lied àernieàsrleg, vortreitiiok
er«Iesen."
(Ltedser^t Or. lilvin in Oisdsntdel.)

»Ied deds mit Oommsl's
Oesmetogsn dsi àsn Oin-
àern meiner Leicester, àie
infolge von Nelerie dlut-
erm veren, ssdr guten Or-
folg gededt. Orkrsnlied ver
vor ellsm àle ?unîlkme lies
Appetits."

(Dr. meà. 0. fsisst,
Ltedseriît, Ltnttgert.)

Mq M Mq!
V t vliîrni in

nnà Vr«svìivn.

»Nein« ?r»u, àie nnsers pleins
vêtdrenà àsr Lommermonets sslkst
stillte, litt àeànred en ellgsmsinsr
Lodvâsde nnà ssitvsiligor Appetit-
losigksiì. llivr Irstis Oesmetogsn
Oommsl delà àie gsvünsedts îr-
knng, so àess sis odns Anstrengung
nook àrsi KIonetv vvitor stillen
Konnte. Oìtr enàvrs Oëlls, nemsnt-
lied in àsr Oinàorxrexis, vsroràne
ied Idr ?rëp»r»t sedon seit länge-
ror 2elt."

vr. meà. Siisendei'g,
^Vinàisedlsud», ?düringsn.)

»led dette Hslsgendeit, dei moi-
nsm eigenen svvsijëdrigoo l^inàs àie
euîgv7elvknste appetiienregenilv Vir-
Kong Idres llesmetogen Hommel
kennen 2n lernen."

(Or. meà. klonlt!,
Oessen, ^isàsr-Levorn.)

»dlommol's Oeemetogsn dedo ied
in inoinei' eigenen k^smil!« mit vor-
Zîiigliokein Li-lolg engsvsnàet."

(Or. meà. ssi-ieàriok fruoktmsnn,
Sxo-ieler^t knr ^inàsrkrenkdôitsn,

Oswdorg-Aniesionis,
Lleli^isn.)

„Oommol's Oesmetogen
dette bei meinem àurek
iìeuvkkneten erg dsruntor-
gedommensn Lànào einen
gernlie^u verdiiiftenà Lr
folg."

(Or. meà. punt,
Ltedser-ît in Ooseu.)

ülan veriîmgs auziiriioliliok
cien ktsmen

Vf. Rommel.

kreis nsr kissed kr. Z.S5,
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